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Letzte Nachrichten.
P - lrrischer Vertraa »hr«ch.

Mz Berlin,  26 . März . Amtlich. 'Tie deutsche Dele-
«atwn , pie in Warschau über den Verkehr mit Ostpreußen
durch ven polnischen Korridor verhandeln sollte, ist ergeb¬
nislos zurückgekehrt. Die deutsche Regierung halte unbe¬
dingt daran iw*ft  wrr *« — ^ . r. -
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" ~7 V V . V* I ttmj nwut wiiüt5
En fest, daß voller ulEgeschränkter Durchgangs¬

verkehr nach Ostpreußen uno Wien , de im Friedensvertrag
LUgesrchert worden ist, die einzig mögliche Grundlage für
Verhandlungen! sein könne. Tie polnische Regierung hat
diesen -Standpunkt ausdrücklich abgetehnt. Sie nahm außer¬
dem dre deutschen innerpolitischen Verhältnisse der letzten
Tage zum Anlaß , der deutschen Delegation die bis dahin
gewährte Kurierverbindung zu verweigern. Bei ' dieser Sach¬
lage war ein weiteres Verbleiben der Delegation in War-
schirr» zwecklos.

Der Urmbhäugigkeitskampfdes Islams.
Mz Annapolis,  26 . März . Funkspruch. Aus Bei¬

rut ward gemeldet: Emir Faisal hat den Franzosen befohlen,
Syrien bis zum 6. April zu verlassen. Die Araber ver¬
langen den Abzug der Engländer aus Aegypten.

Die UmdilduAg des Reichskabinetts.
^ Berlin.  26 . März . Das gesamte Kabinett ist

Mückgetreten. .Die heutige Sitzung der Nationalversantm-
lung ist abgesagt worden. Der Reichspräsident hat bis zur
Neubildung des Kabinetts das alte Kabinett mit der Fort¬
führung der Geschäfte beauftragt.

^Berlin  26 . März . Laut Voss. Ztg . wird unter
»em Vorsitz von Hermann Müller aus den drei Mehrheits-
Parteien ein Koalitionsministerium gebildet, in dem oie
Sozialdemokraten 6, die Demokraten 4 und das Zentrum 4
Sitze erhalten sollen. Von den bisherigen Ministern bleiben
im Kabmett .' Bauer , David , Gicsbcrts , Gessser, Koch und
Robert Schmidt.

I

Die Kabinertskr se im Reich.
Gestern, Freitag , nachmittag fanden Besprechungen des

Rerchspra,identen mit je einem Führer der dreihKoalitious-
parteien über die Neubildung des Ministeriums statt . Die
Vechandlungw führten lt . K. Z. zur Aufstellung einer vor-,
lausigen Munsterliste.

Diese vorläufige Liste sieht vor, daß Hermann Müller
Reichskanzler  wird.

M,m Zentrum  sollen dem Kabinett angehören
Gresberts (Postministermm ), Dr . Wirth (Schakmi-
Ecnum ), Cuno (Finanzministerium ), außerdem soll vom
Wtrchschastömmrsterlumein besonderen Ernähr -,nas - oder
Produrtionsmrntsterrum abgetrennt werden, dessen Porte-
Mrtte der Ministerialdirektor Hermes  übernehmen soll.

Die Demokraten  besetzen folgende Ministerien:
Koch (Inneres ), Geßler (Wehrmrnisterium ). Ferner über¬
nehmen fte entweder das Auswärtige Amt oder die Justiz.
Für das Auswärtige Amt präsentieren sie den Grafen
drrnch)rff, fur die Justiz Dr . Haas oder Schiffer. Für

Berkehrsnnntsterium soll an Stelle von Dr . Bell
~ *}eA ? Elchen Eisenbahnministerium treten , doch
Mhovt diese Kandidatur zn den umstrittenen.
- Demokraten  solle, ?, außer dem Porte-
leume des Mmlsterprsisidenten folgende Ministerien über-
wreien werden: Das Arbeitsministerium , welches der biS-
he nge Wrrtschaftsminister Schmidt  übernehmen soll, an
MnSpche der bisherige Reichskanzler Bauer  trete « soll,
dar. Aufbamnmrsterrum wrrd der Abg. Silberschmidt
Äernehmen . Ferner fällt ihnen entweder das Auswärtige

SuitHMiinstermm zu. Wie dr.se Posten von ihnen
veetzt werden, rst noch unentschieden. Dr . Davio  soll Mi-
mster ohne Portefeurlle bleiben.

dieser vorläufigen Minifterliste wird von jeder der
LL Koalrtlonsparteren ein bisheriger Minister aus den?

SrgtfgSSF - mmhä)  Schlicke (Soz.), Schiffer (Dem.)
c. ^ ber die Entwicklung, die zn den? Rücktritt des g?-

Ehrt I)at' erfährt die K. Z. folgendes:
hatten bekanntlich gegen das « er-

im Reichskabinett Einspruch, erhoben. Tie
LErackn haben in ihrer Fraktionssitzung , die bis in. die
'Pate Nacht hineu? dauerte , sich Tritt der Person Schissers

I ltlbrn • bann die üblichen Fraktionssitzungen
F ' dre m den letzten Lagen dauernde Ernrichttlna aewo--
fej? 1 W tn  der
SS Ä R chlusses wurde dann den Demokraten
win « T^ dre Sg-zraldemokraten unbedingt aus den Rück-

Schiffers aus der Regierung bestehen müssen. Weiter
SS ZLif  sdaldemokratische Fraktion dem Reichskanzler
F ^ Zdankeh vorgetragen , daß das ganze Kabinett seine
wÄ emrerchen solle, und daß der Reichspräsident
^ nach der m anderen parlamentarisch reaierten Län-

übnchen Sitte einen Parlamentarier mit der Nen-
ckdang des Kabinetts beauftragen soll, und zv?a '- sollen die

«« « Winn « aus d-n ivli dmLnmxJkn VtnZn«

S«6rm K  k °-i- N>-mokm« sch-»

SÄ der Parteien stehenden

*}} Nein  beantwortet.
ir tta ocöraä ,Ä6 nr lnit  ? ett  Soslaldemvkrrten ' zum' Äus-
«ns affSL dah ,-e aus grundsätzlichen Erwägungen her¬

an Schaffer festhalten muffen, denn es sei unstatthaft,

Smte cut Emspruchsrecht ausgeübt werden könne
^ «» De« fefettat « e»ie».

kosten der Besetzung.  Aus einem Bericht des
siranzöstichem Kaimmerausschuffes für auswärtige Anqcleaen-
Herten geht hervor, daß der ttnierhalt der ftanzösischen Be¬
setzungstruppen im Rheinland und in den der Dolksabstimmung
Unterworfenen Gebieten für das Jahr 1929 709 Millionen
Frankcü kostet. Davon werden jetzt für das zweite Biert-l-
fahr 186 500 000 Franken vom Parlament angefordeck Von
den 700 Millionen entfallen 568 Millionen auf die Beiahrma
ßm Rheinland, 60 Millionen ans das Saargebiet und V.
Millionen auf die Abstimmungsgebiete.

Deutschland.
D Der Vertreter der Vereinigten Staaten

in Berlin übermittelte dem Reichsminister Müller folgendeE r-
klarnng  seiner Regierung. Die Regierung der Vcreiniaten
Staaten verfolgt mit Shinpathie die Bemühungen der deutschen
Regierung in der gleichzeitigen Bekümvfung der Gewalten der
Mlntärischen ReaMon und der Anarchie. Ae Reqicrnna der
Vereinigten Staaten konnte mit Vefriedignng feststellen, daß das
denhche Volk seine Regierung in ihrem erfolgreichen Widerstand
gegen dre Ungesetzlichkeit unterstützte, und hofft nunmehr, daß
hie Anstrengungen, die Demokratie aufrecht zu erhalten, und
.Ruhe und Ordnung gegen die dunklen antidemokratischen Ele¬
mente, deren Obsiegen Deutschland in Anarchie und Chaos
stürzen wurde, zu schützen, in gleicher Weise Erfolg haben
werden. Ae Negierung der Bereinigten Staaten veckraut auf
die vom gesamten Sinne diktierte Wiederaufnahmeder Arbeit
^ Handels in Deutschland und würde den Uinsturz der
gewerblichen^ rdming, der die von den alliierten und affoziier-
, !? ^ Länderii in Aussicht genommenen Hilfsmaßregeln
luwglich machest würde, auss tiefste bedauern. Die für de'n
Neuanfban der deutschen Industrie notwendige Wirderanfnahme
der Handelsbeziehungen würde dadurch sehr erschwert warn
Nicht vorläufig unmöglich gemacht werden.

Verhandlungen mit gtanf^
5e ’ C7.;,,' '' IC0̂ ^ 1er glatter melden, wird demnächst eine deutfch-
sranzostsche Komtniffion zusammentreten, um über e,iu Wirt¬
schaftsabkommen zwischen Frankreich und Deutschland zu ver¬
handeln, Deutschland werde durch Ministerialdirektor Göpvert-
den Vorsitzenden der deutschen Friedensabordnnng, uith durch
Gcheimrat v. Lesuire vom ReichSwirtsckiaftsministerium ver¬
treten sein.
. . /0 Erzberger - Helfferich.  Wie eine Korrespon-

Urteil der 6. Straflammer vcs
Landgcnchts Berlin 1 sowohl von Erzberger als auch von
HElfstrich Revision eingelegt worden. Eine Bcstätignna die-
M M-eldung von anderer Seite liegt nicht vor." "

utD “J- 41 "/Agitation.  Der Kapp-Putsch ist doch
nich. ohne Einfluß aus die Abtrennungspolitik geblieben Me
Anhänger einer RheinlarrdrepuLlik halten die augenblickliche
Ze)t zu ernem neuen Versuch für günstig. Dr. Dorten hat
Wiesbaden und Marnz ausgesucht und dort Besprechungen mit
Viertretevn Frankreichs gehabt. Es wurde (wie die „Rh.-
.W Ztg « et) in Coblenz ein Werbebüro errichtet, da nicht
mehr Köln, sondern diese Stadt der Ausgangspunkt der Be-
ivbgung werden soll. In allen Städten auf dem linken Nheiii-
ufer werden wieder Veffammlungen angekündigt und Flugblätter
aufforderii ^ ^ ^töften Bildung der Rheinlandrepublik

Parteipolitische».
— Lvziakdemokratkscher Parteitag  Die

Frankfurter Volksstimme -meldet : Die Tatsache, daß schoic
M Beginn des Monats Juni dre Reichetagswahlen stattsiu-
dcn werden, macht die Ernberusuna eines außerordentlich^
snz-.afteiuokeatische,! Parteitages notwendig. Es besteht dieWL tejäte %

- °zui« 8 -n. ' üliaÄt
jii 'mmnn s.I . V-X 'r ''. .0 . ujuuüfc 'mrirraue
Pi stm5rt/ ^gleich mit der vorläufigen Eraänzuna
r E durchs Ernrucken in Ministerstellen qelichteteu Var-
teivorstandes beschäftigen wird . ^ iav

Sleues ans aller Welt.
Von den Heimkehrtransporten aus Javan  ain-

gen dre Dampfer Umomaru chn 9. März von Sabang nach Port
M und Hudsonmaru am 14. März von Port Said nach An
SST Internierter Reichsdeutscher nach Bremerhaven wei¬ter, wo er am 1, Apnl erwartet wird

Ae Gewerkschaften im Bezirk Roubaix - Tourcoina
bechlopen am Freitag in den Generalstreik  einzutrete/

Forderungen der Textilarbeiter nicht bewilligt würden'
Havasmeldnng aus Belgrad  wurde das

der allgemeinen Demobilisierung unterzeichnet.
Maxime Laubeuf, einer der Erfinder des Unteriee-

” ,,9 “' b - * •* * d -°

Wilson ernannte den früheren amerikanischen
Botschafter rn Konstantmopel Morgenthau  zum Gestnd-ren rn Vjce 51 10.
^ ^ ach einer HavasMelduugaus Rio de Janeiro  hat der
erklärt"^ Arbeiter dom 23. MStz ab den Generaljtreit

S S Schweiz Börsen haben der italienische Lire
ftanzchrfche ^ranken  einen ioeiteren Kurssturz

erfahren. Ae rtallenische Lire ist auf 16 Centimes gefalleir
gegenüber 42 Centimes vor 14 Tagen. Ter ftanzosische Fran¬
ken fiel auf 38 gegenüber 53 vor 14 Tagen.

Verkehr.
<) Der Reiseverkehr nach Ostv renken  wird

vlange dre Polen sich sticht zn dem im Friede 'socrtra -' e
vorgesehenen ungestörten Verkehr durch den Weichselkom-i-
dor behuemen, über die Ostsee geleiret, und zwar von Sivine-

RrÄ » kHrt dom Stettiner Bahnhof in
10,3.j Uhr nachts ab und trifft auf Slvincmünde

Hafengleis um 2,40 Uhr nachts ein. Der Dämpfer fährt
morgens 4 Uhr ab und ist nach 15 Stunden ^ Seefahrt
r  Sn, ? ^ ä lit 2)te. Dampferfahrkarten werde»
tn Berlin bei dem Re?,eburo der Hapaa (Unter den Lin-
den 8)»sowre bei den Ausgabestellen des Mitteleuropäischen
Reifkburos, in Stettin bei der Danrpfergesellschaft Bräun-
llch und der Firma Mügge (Vertretung der Hapag), tn
Swmemunde bei der Firma I . Müller verkauft.

,, . Industrie, Handel und Gewerbe
)( Dre Handwerkskammer Wiesbaden  schreibt

um über dre Berechtigung zur Führung des Meister-
Verbindung mit der Bezeichnung eines Hand-

werks : Der 8 133 der Reichsgewerbeordming lautet : „Dea
Mefftertitel m Berblndung mit der Bezeichnung eines
Handwerks dürfen nur Handwerker führen, welche fiir diese«
Handwerk dre Meffterprüfuna bestanden und das 24 Le-
bensiahr überschritten haben." Die Uebergangsbestlmmun-
mimgen zu dem erwähnten § 133 besagen in Artikel 8 der
Novelle vom ^6. Juli 1897 folgendes: „Wer beim Ju-

ten dieser Bestimmunren persönlich ein Handwerk
ftWstandig ausubt , r,t befugt, den Meistertitel (8 133) -«
fuhren, wenn er rn diesem Gewerbe die Befugnis zur An-
leitung von Lehrlingen besitzt." Aus Grund dieser Ueber--
b^ jjvbeßr,umungen können also ohne Meisterprüfung den
Mefftertitel suhrerv ^ rezeirrgen Handwerker, welche 1. vor
dem 1. Oktober 18(7 geboren sind, am 1. 10. 01 also 24
sichre alt waren, und 2. eine Lehrheit von mindestens
2 Jahren zuruckgelegt haben oder vor 1. 10. 01 mindestens 5
^ahre selbstandrg, oder als Werkmeister oder in ähnlicher
Eigenschaft tatrg gewesen sind lind 3. am 1. Oktober 1901
perhonlrch ihr Handwerk selbständig, d. h. aus eignen Namen,
eigne Rechnrmg und Gefahr betrieben haben. Wer nur eine

^5" .Voraussetzungen erfüllt , ist zur Führung de»
Meistertitels ohne Merfterprüsung nicht berechtiot, es müsse«
vielmehr alle drei  Voraussetzungen erfüllt "sein.

Kirche und Schule.
. . Erzbischof Dr . Schulte,  der Nachfolger Kar-
mnals v. Hartmann auf dem Kölner Grzbi' chossstuhle
wurde am Donnerstag in sein hohes Amt emgellihrt . In
sererüchem Zug? wurde er vom erzbischöflichen' Palais ab-
M>>lt und zum Dome geleitet. Am Portal de? Dome»
wurde der Erzblfchos in der von Caeremonialk Eviscoporu«
vorgefchriebemn Wecke empfangen und dom Metropolitan-

burch^das Mittelschiff und den Hauptchor zitm
^akramentsaltar geleitet. Auf dem Wege dahin Te n,etc der
«nie ^Berhrrt die zu beiden Seiten kniende andächtiq:
Menge. Nach der Adoratio Sanctissimi kehrte er znur
Hauptaltar zurück, währenddessen der Domchor, der beim

^ Erzbischofs in  das Gotteshaus , wie am
Mrt .woch nachmittag - das sechsstimmige Ecee sacerdos
5?.̂ us von Kagerer unter Leitung des Domkapellmeisters

schulte gesungen hatte , nunmehr den Choral
Eftator .sprrltus anstimmtc. Sodann wurde die väbst-

l -che Prakou !fat,.onsbi' lle verlefen, woraus der Erzbischof
•fiUri -V ' ^ieö er "»ne A „sprach e
Effellchkert.  ln der er unter Bezug aut die

®.?rt:  W für einen und einer für Alle
mahnte . Er schloß mrt der Bitte : Lasset uns ein für allemrl
rvrl\ el / ^ "betSmeinung vereinbaren , daß >vir alle >oir?-

möchten, wozu uns Gott
derilfe.r. hat . „Las <- rlz der Erde und das Licht der Welt ".
Dces« ist meine erste Bitte an euch. — Gleich der der Be--
endrgung der Ansprache erstrahlte vas Hvchchor i n Man^

E -«ch,n mtmi  inb « LS

crierte 450nt 1rt Jalamt.  Der Domchor der mit schöner
Zerteilung der Starkeverhältnisse zwischen Männer - und
K.n,abenstrmmen und mit feinster Abtönung sang, verschönte

Durch den Vortrag der fünkstimmire«
Mchaelis -Meffe von Haller . Außerdem sano er bei Offer-

Maria desselben Tondichters
wurSund ^ M'inn ' Erzbischof,  mit Chor-rrunwi und Mrtra beklerdet, cn der Hand den Bi -choisstoü
z??r Kanzel, von der ?r mit weithin schallender Stimm?
?m? Ansprache an die Gläub ; aen  hielt Am Sckluk
des Pontiftkalamtes sang der Chor das d-efftimmige A
ä -niEi, ^on Schultc , währenddeffen oie Geist-
nchkeit ihrem neuen Oberhirten oie Huldtorwq darbrackte
Unte . den Klangen des vierstimmigen Tu es^Petrus vor,
Haller , verlleß dre Prozeffwn den Tom . — Nack Abschli-ß
^Feierlichkeiten iin Tom erteilte der Erzbi 'choiäon ü
Toeppl des W-.stportals aus der draußen harrenden Men-

oberhirtliche -. SegelTJofS
SJi relS 6 Erinnerung dauernd elnprägen wird, als

©ibrabe des Domes die gesamte Geistlichkeit Auf¬
stellung genommen hatte und von den Treppen herunter bis

dl« Farben der Fahnen und Schärpen der
jLVfC>nf  Korporatwnen ftoffen. die den Festzira gebildet
Hallen. Dann stimmten die Geistlichen den Amörosianischr«
Lobgeiang an, m den aus der Menge eingestimmt würde.n , » « »HF c(uyc|tuiuut Iburve
äm'nSfLt , ^ rbcn afjiutyen, ein kurzer Choral folgte,
dann strhr der Erzbijchof unter herzlichster Begrüßung durch
Me Menge zum erzbischösllchen' PÜlais zuüM ^ Nur SS
,mn losten dre Massen sich auf, und der Alltag gab foiever
denr Straßenbrld das gewohnte Gepräge.

Aus Provinz und Nachdargebieten
Oberlahnftcin , 26. März. Bei der gestrigen Bürae«-

inefftcrluahl wurde Magistratsaffeffor Dr. Weber  aus
zum Bürgermeister der Stadt Lberlahustein aewäbll ^

: !. Frankfurt , 26, März. Im Glockenstnble der M.,e
JAkirche erhängt- sich der 67jährige Hilfsküster Frisch



Au» Nassau««v Umgegeu».
n Beschlagnahm . In letzter Zeit fast man hier und be¬

sonders bei hiesiger Güterabfertigung mit Beschlagnuhmungen
kräftig zu. So wurden wieder zwei Schweinchen b 'jchlagnahutt,,
die ein ' Metzger von Lahnstein in Singhofen erwarben und in
einen Kasten gezwängt, auf der Bahn aufgeben wollte , Dem'
Dem abfertigenden Beamten fiel die Sendung auf und die Leff-
nnng ergab, daß es nicht wie angegeben kleine Zuchtferkel , son¬
dern schon größere Tiere waren , die dem Gewichte nach , der
Unsfuhrerlaubms bedurften. Ein Stück wurde direkt abge-
Machtet und das andere einem hiesigen Metzgermeister zur
Schlachtung übergeben.

!n Fußball . Am morgigen Sonntag , 1 Uhr nachm , stnelt
die 1. Janstballmannschaft der Tunigemeinde gegen die 1.
Mannschaft idies Turnvereins Weinähr , gleichzeitig spielt die
neugegründetc Fußballmannschaft der Turngemeindc gegen die
des Tnrrrvercins Weinähr.

n Kleintierzucht . In der Generalversammlung des Ka-
ninchctz- und Geflügelzucht-Vereins Nassau wurde der bis¬
herige Vorstand wiedergewählt. Beschlossen wurde im Herbst
eine Ausstellung zu veranstalten mit Prämiierung . Am Schlüsse
der Versammlung fand eine 'Verlosung von drei Jungtieren statt,
weslche einen schönen Reingewinn kür die Kasse ergab . Der
Verein zählt zurzeit 58 Mitglieder.

n Die l . Bczirksvortnrncrstunde des Nnterlahnbezirks
des Lahn-Till -Gaues wurde in der hiesigen Turnhalle âbge-
halten .. Mch Feststellung der Namen der Vereine und Turn-
tiPtte , die ergab, daß von 22 Vereinen ca. 50 Turnwarte,
»md Vorturner erschienen waren, wurde der für diese Uebung
vorgesehene Uebungsstoff dnrchgearbeitet . Uiin 4 Uhr fand in
der „Krone" eine Besprechung statt, bei der unter anderem be¬
schlossen wurde, das diejähriqe Gauturnsest in Bad Ems , das
Bezirks fest in Singhosen und das Reichsjngcndturnen in Nassau
crbzuhalten. Zu dem Reichsjugendturnen sind alle jungen Mäd¬
chen und Jünglinge vom 14. bis einschl. 17- Lebensjahr berech¬
tigt , teilzunehmen. Außer diesen Veranstaltungen werden in
diesem Jahr noch ein Gauspieltag in Weilbnrg , mH Austra¬
gung der Gaumcistcrschaften im Faustball . Schlagball und Fuß¬
ballspiel , ein Gerütewetturrren in Seclbach bei Weilbnrg und
ein Schlußturnen in Limburg, bei dem auch die Gaumnster-
schaften im Turnen zum Austrag kommen, abgehalten . Nach¬
dem der Bezirksturnwart den Turnern noch ans Herz gelegt
Mrtte, daß die Vereine alles aufbieten möchten, um die Lei¬
besübungen , das Turnen unb das Spiel , sowie arrch das Frauen¬
turnen tüchtig zu fördern, wurde die überaus zahlreich besuchte
Versammlung mit einem „Gut Heil " geschlossen.

n Stadtparlament . Zu einer dringenden Sitzung der
Stadtverordneten -Versammlung zu Nassau am 25. Mürz , nach¬
mittags 6 Uhr waren 10 Stadtverordnete . Bürgermeister Hasen¬
clever und sämtliche Mitglieder des Magistrats erschienen . Zar
Tagesordnung stand : Erhebung einer Nachsteuer  für das
Jahr 1919. Der Bezirksverband fordert eine Nachsteuer von
'18,fit Prozent , der Kreis eine solche von 6.5 Prozent für 1919
zusammen 20 Prozent . Diese 20 Prozent kosten der Stadt
Nassau 13 622,60 Mark. Trotz der jüngst beschlossenen Er¬
hebung einer Nachsteuer von 100 Prozent ist die Aufbringung
der angesorderten Beträge aus den Steuereinnahmen des Jah¬
res 1919 nicht möglich. Nach stattgefundenen ausgiebigen Aus¬
sprachen wurde beschlossen: Zur Deckung des für das Jahr
1919 derrechneten ' Fehlbetrages von 18 500 Mark beschließt
die Versammlung die Erhöhung der Zuschläge zur Einkom-
jmeÄsteuer von 280 auf 325 Prozent . Der Fehlbetrag ist ent¬
standen durch Gewährung von erhöhten Teuerungszulagen an
die Beamten , durch erhöhte Arbeitslöhne an die Arbeiter und
durch die geforderte Nachsteuer seitens des Bezirksberbaudes
und des Kreises. Anschließend gab der Magistrat der Ver¬
sammlung das Resultat der am 13. März abgehaltcneu Ba r -
steigerung  des auf die Eingabe hiesiger Handwerker be-
ftsilligtem Nutzungsstammholzes unter den Handwerkern ^be¬
kannt . Für Tannen -Stammholz wurde der festgesetzte Preis
don 10l» bis 150 Mark pro Fstm. eklöst, dagegeär öltet , der
Erlös beim Eichenstammholz hinter dem angefctzten Preis von
250 Mark pro Fsstn. zurück. Die Dringlichkeit wurde aner¬
kannt und die Genehmigung der Versteigerung beschlossen.

Arrs Diez an» JSwgegew».
Der RersorgaNgsairsschuß

trat am 23. März im KreiStzausc zu einer Sitzung zu¬
sammen und nahm Stellung zu einer Reihe wichtiger Ber-
forgungsfragen.

Tie vereinigten Bäckerlneister des Kreises sind uin eine ;
Erhöhung des Preises für Brot,  Brötchen pp . ein-
gekvmmen und begründen diese Fordern,ra mir dem unauf-
haltsamen Anwachsen der Löhne , der Rohstoffpreise , sowie
mit der fortgesetzten Steigerung der Steuern uno Ab¬
gaben . Eine starke Einwirkung aus die ganze Wirft chaftltch-
keit ihres Gewerbes liege in der enormen Steigerung der
Preise für Kohlen , Holz und Licht . Auf Grund sorgfältiger
Kalkulation weisen die Bäcker nach, daß sie bei Verl der¬
zeitigen Preisen nicht mehr bestehen können , und beantragen jj
Die Erhöhung des Brotpreises auf 2,50 Mark , des Preises |
der Brötchen auf 15 Pfg ., indem sie besonders 'hervorheben,
daß alle anderen lebenswicht .gen Gewerbebetriebe ihren
Verdienst den heutigen Verhältnissen anznpassen in der
Lage feien , während Pas Bäckergewerbe der behördlichen
Preisfestsetzung unterstehe . Ter Fachausschuß für Bäcker
hat das Verlangen der Aufbesserung der Verdienstsätze für
berechtigt erachtet u. vorgeschlagen , den Brotpreis von 2,05
auf 2,40 Mt . anstatt 2,50 Bit . zu erhöhen u . den Preis für
Brötchen von 12 auf 15 Pfg . Auch der Versorgungsaus-
ftkmß vermochte sich der Berechtigung der Forderung nicht
zu verschließen . Tie Vertreter aller Berufsgruppcn „erken¬
nen an , daß bei den bisherigen Vttdienstsätzen das Bäckerei¬
gewerbe nicht bestehen kann und oaß der durch Erhöhung der
Preise den Bäckern zufließende Mehrverdienst durchaus be¬
rechtigt ist und in denjenigen Grenzen bleibt , die rer Be¬
völkerung gegenüber verantwortet werden können . Die Er¬
höhung erhält Wirkung vom 29. März an.

Die Fleisch Versorgung  versagt . Im wesentlichen
lregt dies in der Preisbildung . Die vom Kommunal-
verband wiederholt erhöhten Höchstpreise für Schlachtvieh
werden fortgesetzt durch die Steigerung der Häutepreise
beeinträchtigt . Ihre Beseitigung wird von allen Beteilig¬
ten gewünscht , außerdem fordern die Metzger dre Ermächti¬
gung zum direkten Aufkauf des Schmchtmehes bei den Land¬
wirten , also die Beseitigung der Aüfkaufkommissionen und
die Festsetzung eines entsprechenden Höchstpreises für den
Verkauf ' des Frischfleisches und der Wurst an die Ver¬
braucher (Kleinhandelspreis ). Mit dieser Frage haben sich
die Vertreter der Kreisbauernschaft und ferner die Ver¬
treter des Metzger- und Handelsgewerbes befaßt , letztere
mit dem Wunsche, auch in den Aufkauf ' von Schlachtvieh
zugelassen zu werden , und mit dem Versprechen , alsdann
auch mit allen Mitteln für Entführung von gutem Nutz¬
ung Zuchtvieh in den Kreis eintreteu zu wollen . Der Vcr-
sorgungsausschuß steht nach tote vor aus dem Standpunkt,

l daß eine Aufhebung der Zwangswirtschaft in Fleisch z. Zt.
" undenkbar ist, er stellt fest, daß der Viehbestand im llutnr-
! lahnkreis stark gelichtet ist und schonend behandelt werden
i muß , er kann sich sonach für die beantragte Lockerung in
- der Bewirtschaftung nur entschließen , wenn die Kontrolle
j des Schlachtviehaufkaufs und des Fleischverkaufs eine scharfe
i bleibt wie bisher . Unstr dieser Voraussetzung gibt er seine
\ Genehmigung dazu , daß mit dem direkten Ankauf ctn 'Vcr-
, such gemacht wird . Bon dem guten Willen der Beteiligten
, allein hängt es ab, diesem Versuch Erfolg zu geben.

Tie K a rto f'felv e r so rgnng  war Gegenstand ein¬
gehender Besprechung . Es sind' Schritte unternommen , den
Kartoffelausfall der Hochwassergeschädigten auszngl 'eichen.
Im Kreise selbst konnten durch freiwillige Lieferung der
Landwirte 200 Zentner Speisekartoffeln aufgekauft und den
stärksten Bedarfsgemeinden Nassau und Ems zugewte,en
werden . Der Saatkartoffelbewirtschaftuna wird größte Auf-
merkfamkeit geschenkt.

Die Milch - und Butterversorgung  gab Anlaß
zu einer gründlichen Aussprache unter besonderer Hervor¬
hebung der Notstände in den Städten . Mit den von der
Fettstelle vorgeschlagenen neuen Anordnungen tn Bezug auf
die Milch - und Bntterersassnng ist der Versorgunzsausschuß
einverstanden und richtet an die Landwirtstbaft die drilk-
geude Bitte um ausreichende Lieferung Gegen diejenigen,
dre sich absichtlich ihrer Ablieferungspflicht entziehen , soll
mit der ganzen Strenge des Gesetzes vorgegangen werden.

Mus üw ««s
e Schenkung . Der naturwissenschaftlichen Sammlung der

Kaiser Friedrich -Schule überwies Herr Ernst Kutz ans Bad
Ems die Knochenzavfen eines Zugochsen sowie einen Wild-
schweinschädcl, beide Stücke staimnen aus Okahandja in Süd-
wcstafrika.

e Achtung Turner ! Heute abend Monatsversammlung
bei Flöck. Alles zur Stelle!

NschigetzeiAmlle.
Roman von K Orth.

2g Nachdruck verboten

Schreien wollte sie, doch sie brachte nicht einen einzigen
Ton über die Lippen. Würgend nnd erstickend stieg es in
ihrem Halse auf , sie hatte ein Gefühl, als müsse im nächsten
Augenblick ihre Brust von innen heraus zersprengt werden.
Uno daun war plötzlich ein dichter Schleier über allem um
sie her — ein Schleier, der rasch zu undurchdringlichem
Dunkel wurde, zu einem Dunkel, in dem alles verschivand:
die Leiche, das Zimmer und zuletzt auch die wilde, herz«
zerschneidende Angst.

0. Kapitel.

Die mit der Reinigung des Stiegenhauses beschäftigte Frau
Hacker hielt bestürzt in ihrer Arbeit inne, als der schrille Auf¬
schrei aus beut oberen Stockwerk ihr Ohr erreichte. Sie
lauschte, ob er sich vielleicht wiederholen ivürde , und ein paar
Sekunden später ivar es ihr, als vernähme sie ein Geräusch
wie von dein Nndersallen eines schneren Körpers . Nun hegte
sie keinen Zweifel ntehr, daß da oben irgend etwas nicht in
Ordnung sei. Wie sie in allen schwierigen Lagen ihres Lebens
gewöhnt war, sich bei der größeren Ersahrnng und Einsicht
ihres demütig bewunderten Gatten Rat zu hole», so eilte sie
mich jetzt ohne Besinnen in die Psörtnerstube hinunter , wo
der schönbnrtige Herr Hacker ahnungslos und gemächlich bei
der Lektüre„der Morgenzeitung saß.

„Du hättest erst zu Frau Lorenz gehen sollen," sagte er,
„denn uni das, was oben im Hanse vorgcht , habe ich mich
eigentlich nicht zu kümnicrn. Was dich nicht brennt , das
blase nicht, heißt es, und wer seine Nase in Dinge steckt, die
ihn nichts angehen, inuß stch's gefallen lassen, einen Stüber
zu bekonunen."

Als er indessen hörte, daß Frau Lorenz noch im Bett
liege, war er sofort bereit, und das Ehepaar stieg in den
ersten Stock hinauf , wo es augenblicklich kein anderes be¬
wohntes Zimmer als das dir Frau Baumert gab . . Auf Geheiß
ihres Mannes , der sich keiner Unziemlichkeit schuldig machen
wollte, mußte Frau Hacker an die Tür klopfen. Aber obwohl
sie Las Pochen öfters wiederholte, erhielt sie doch keine Ant¬
wort . Jetzt drückte sie kurz eutschlosseu die Klinke nieder.

Auton Hacker war sonst kein Mann der bleichen Furcht , aber

was er da über die Schulter seiner laut aufkretschenden Frau
hinweg erblickte, ließ doch auch ihm einen Schauer des Ent¬
setzens über den Rücken rieseln.

Das Fräulein lag leblos auf dem Boden, und aus dem
ganz in Unordnung gebrachten Bette starrte ein verzerrtes

s Totengcsicht.
»Gott sei ihnen gnädig !" murmelte der Pförtner mit ge«

• falteten Händen . „Das ist ja schrecklich, Frau ! Meinst du,
; daß wir hineingehen sollen ?"

Aber „die brave Frau ließ sich nicht darauf ein, diese
Frage erst des längeren zu erörtern , und obwohl sie am
ganzen Leibe zitterte, eilte sie doch auf die hingestreckte Gestatt
Margaretes zu und kniete neben ihr aus den Boden . „Mein
Gott , Fräuiciuchen , was ist Ihnen bloß passiert ?"

Eine Auskunft darüber zw»r gab ihr Margarete nicht»
aber sie atmete doch vernehmbar genug, um Frau Hacker zu
überzeugen, daß noch Leben in ihr sti. Jetzt verscheuchte das
echt weibliche Verlangen , Hilfe zu bringen, alle ' Regungen
der Furcht aus Frau Hackers Herzen.

„So komni doch her, Anton , nnd hilf mir , sie auf das
s Sofa zu legen," rief sie ihrem Manne zu. „Und dann zieh
I die Rouleaus auf, damit man orosntlidi sehen kann, was hier
I eigenst eh los ist."
- Mit scheue» Seitenblicken nach dein Veite hinüber tat
! Anton Hacker, was seine Frau ihn geheißen. Sie trugen

Margarete zu dem Nuhelager an der anderen Seite des
j Zimmers , und während sich Fra » Hacker um sie bemühte, zog
i der Pförtner die Vorhänge in die Höhe. In den vollen Besitz
- seiner sonst so regen Geisteskräfte o. icr schien ec »och immer
i nicht wieder gelangt zu sein, denn er wiederholte nur immer:
i „Das ist ja schreckiich— schrecklich!"

„Das kalte Wasser nützt auch nichts," erklärte Frau Hacker,

Inachdem sie Margaretes Gesicht vergebens mit dem ange-fcnchtete» Hanttnch benetzt hatte . „Du mußt hinunter und
die Lorcuzen holen, Anton ! — Auch wegen der fremden Frau!
<— Wir tön eit das doch nicht allein aus uns nehmen ."

„Nein , das können wir nicht. — Aber es ist schrecklich!
— Und die Frau Lorenz hat ihre Migräne ."

„Ach was ! Wo's um Leben und Sterben geht, kann man
jj sich nicht um solche Faxen kümmern. — Schick die Lina zu
- ihr hinein, wenn du nicht selber gehen willst, und dann lauf,
i was du kannst, zum Doktor l Der i'st jetzt hier am allernötigsten ."
i Anton Hacker ging. Seine brave Gattin hörte , wie er
- tmten mit Lina sprach, und nach Verlaus einiger Minuten,
! während deren sie noch immer ohne Erfolg bemüht gewesen

e Studienassessor Schmidt bittet im Anschluß an deq
Bericht der Emser Zeitung vom 23. März über die Kunvgebung
für die Koalitioilsregierung um folgende Feststellung, um fast
schein Auffassungen vorzubeugen : 1. Ich habe in der Ver.
saiminlung am Samstag nicht im Namen nnd nicht int Auf.
skrag der Zeutrumspartei in Bad Enis gesprochen. 2. Den Tr . .
Dorten habe ich nur nebenbei erwähnt . Ich habe im wesent.
Achesn bletont , daß gerade tn den Kreisen der Volkspartei , di,
so eilfertig und verleumderisch die Verfechter eines Rheinische^
Gliedstaates im Rahmen des deutschen Reiches mit dent Pst --
Wurf des Hochverrats überschütten, heute die ivirklichen Hoch.
Verräter zu suchen seien. Ich wies aber auch darauf hin, daß er
ungerecht wäre und politisch unklug, alle rechtsstehenden Bür¬
ger mit den Kappleuten in einen Topf zu werfen ; daß man>
alle Kräfte tat Volk, links , in der Mitte und rechts für dar
Gemeinwohl nutzbar machen müsse und zu diesem Zweck ein,
reinliche Scheidung zwischen den anstänoigen und besonne¬
nen und verbrechenschen Elementen der Rechten vornehme,
müsse, daß daher alle  überwiesenen Hochverräter aufs strengst,
zu bestrafen seien. (In dem Bericht der Emser Zeitung ist mtz
keinem Wottc gesagt worden, daß Sttid .-Ass. Schmidt im Na-
Mew oder Aufträge des Zentrums gesprochen habe ; es ist m„
der Klarbeit und Reinlichkeit lvegcn wie bei jedent andern Red¬
ner seitte Parteizugehörigkeit durch den üblichen Zusatz (Ztr.s
sestgeleqt worden . Was die Dotten -Angelegenheit anbetrifst,
o genügt wohl die Feststellung , daß Stud .-Ass. Schmidt er¬

klärte , & aft noch niemand die für den Nachweis einer hichver-
räterischen Handlting Tottens ausgeschriebene Belohnung do,
3000 Mark angeforderi habe, daß also doch wohl von Hvch-
verwt keine Rede sein könne. Schriftltg .)

Sitzung der Stadtverordnete«
zu Bad Ems , am 25 März 1920 .

Die Stadtverordneten waren unter Vorsitz von' Stadtv .-
fflerft Dr . Stemmler fast vollzählig vertretett ; es loar ei»
a-wtß seltener Zufall , daß beide Vertreter der Deutsche«
BolkKpartet fehlten . Der Magistrat war zu Beginn de
Sitzung durch die Bctgeordn . Balzer und Graes vertreten,
später nahm dann Bürgerm . Dr . Schubert feinen alte»
Platz zum ersten Male nach mehrwöchtger Krankheit , lvie-
der ein . Die Zuschauerbänke waren fast ft-er.

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf cm
Gesuch des Schöffen W. Schmidt,  ihn uo«

seinem tote zu dispensieren . Er teilte mit , daß . er aus
der sozialdemokratischen Partei ansgetreten sei und daß ,ei«
Gesundheitszustand dcit Anforderungen des Amtes ntcht ĝe-
wach ' en sei. Der Magistrat hatte beschlossen, dem Gesuch
nicht nachznge 'oen . Stadtv .-Borst . Dr . Stemmler wies ans
8 85 der Städteordnung ! hin , der eine Amtsniederlegung
aus Gesundheitsrücksichten gestattet . Stadtv . Kalbttze,
(Soz . i erklärte , daß der Vorsitzende seiner Fraktion etge»,
mächtig ohne Billigung der Fraktion gegen schoften
Schmidt vorgegangen sei/daß der Schöffe bletben tourt «,
wenn er die Ueberzengung erhielte , daß er noch oas Ver¬
trauen der Versammlung habe . In der Abstimmung churde
das Entlassungsgesuch bei 4 Stimmenthaltungen (Demo
kraten ) abgelehnt.

Zur Deckung eines Fehlbetrages  bct der Kasse
der ae werb li ch en F ortb i ld :tn gss chn le wurden ge
maß Magistratsbeschluß '340 Mk. bewilltgt und der Sr
Höhung des Schulgeldes ans 8 Mk . für Einheimische uw
16 Mk . für Atiswärttgc zugestimmt . Stadtv . ® » nitr

Dem Verkauf  vou 35 Quadratmlr . Vo rg arten-
oelände  vor dem -Hause Seeon in der Grabenstraß«
(25 Mk . je Ouadratmtr .) wurde ohne Aussprache zu ge¬
stimmt.

Tie Fuhrh alter  sind au die Stadt herangetreteii,
ihre Entschädigung auf 100 Mk . für den ganzen Tag uw
60 Mk . für den halben Tag mit Wirkung vom 15. März ab
zu erhöhen . Der Magistrat ersuchte die Stadtv .-Versainni
lüng um Beschluß , da die Fuhrhalter noch bis 31. Marz
an den bisherigen Preis gebunden sind , obwohl er di«
Gründe für die Erhöhung ourchauö anerkennt . Nachdem
Stadtv . Lv tz (Dem .) das Gesuch befürwortet hatte , wurt«
es genehmigt . . ,

In die F r i-ed h o f s k v m m t" s t b n wurden Gattiin
Wichtrich und Bautechniker Valentin zu ?»wählt . Der Ma-
Mrat entsendet m ' die Kommission : Bürgerm . Dr . Schubert
Beigeordn . Balzer , Schöffe Klein.

war , ms Leo It zut »ckzut»iott, vea .ayul fte au«
die scharie S .imme der Frau Lorenz, die anicheiueud höchst
ungehatteu war , .daß inart ihr trotz ihres leidcndeu Zustanoes
»i er einmal das bigchen Ruhe gönnen fumite. Deren sie ft
dringend bedurfte.

Bald taud )te auch die Wirtschafterin oben auf . Sir
hatte , nach .der» Ausdruck ihres Gesichts zu urtciwn , eine gallige
Bemerkung auf de» Lippen, aber sie versstunmte bei dem An»
bl .ck der Toten und sah sich mit entsetztem Blick im
Zimmer um.

„Konuneu Sie nur herein, Frau Lorenz I Hier müssen sich
schliinme Sachen zugetragert haben. Mein Mann ist schoi
gegangen, um den Doktor zu -nie »."

Da endlich gewann auch die Haushälterin ihre Spracht
wieder . „O du meine Güte ! ' Pie sieht ja aus als wenn

„Als wenn sie's überstandeu härte ! Ja , das wird auch
Wohl nicht anders sein, Frau Lorenz ! Dazu hätte sie ivatt»
hastig nicht erst herzukoutmen brauchen, uin gleich tn der erste»
Nacht zu sterben. Jetzt hilft ihr kein Loltor mehr. Aber üas
Fräulein ! Sehen Sie doch nur , wie blaß sie ist! Der Ate«
isi kaum zu hören. Der Schi ecke» muß sie fürchterlich gepaöt
haben . Ich habe eine Todesniigst, daß sie uns hier uuttk
den Händen auch noch dransgehen könnte." ^ '

Jetzt erschien auch Linas Gestalt im Türrahmen . Ob»
gleich sie im ersten Moment einen Aufschrei des Entsetze»!
ebenfalls nicht hatte unterdrücken können, legte sie doch als'
bald einen bewunderungswürdigen Stift an en Tag , indem st
als die erste hart an das Beit der - rau Baumert .tat . „S>>
sieht gräßlich ans — und so zerkratzt ! Ob sie sich das fclW
getan haben mag ? * / h W

Zögernd kam Frau Lorenz nun ebenfalls näher . „2M‘
lich I Am Kinn und an der Back: hat sic eia paar 9iv
wie vou Katzen krallen. — He>rgott im Himmel ! Sie >vi»
doch nicht am Ende gar ningebracht worden sein ?"

„Aber , Frau Lorenz, wie können Sie nur so etivas redcm
ließ sich Frau Hacker vorwurfsvoll vernehmen. „Wer soll«
stch denn an einer armen Iranteu Frau vergreifen , die hft
noch keinen Menschen was zu leid getan haben tarnt ?*

„Na , das wissen Sie doch wohl nicht so bestimmt. Bet
; uns beiden ist's freilich keine gewesen. Aber — na , ich ws
^ mir den Mund nicht verbrennen. — Du m ine Gäte I Wi
i das hier aussieht I Die Decke ist ganz heruulergerissen — da
s Kissen liegt auf der Erde — und da — da —! Sehen Ä
I doch nur her, Frau Hacker! — Da — was sagen Sie jetztr

Kortsetzmrg ftsttzt. j

¥



Di« Katholische Kirchengeme >nde ist an - re
Stadt herangetrcten , die Einziehung der Kirchensteuern zn-
strmnren mit den städtischen Steuern zu übernehmen. Die
Stadt arbeitet schon jetzt die Steu erlisten aus ; sie hat etwa
;J75 Mit. neue Kosten, denen 420 Mk. Einnahmen gegen¬
über stehen. Der Magistrat hat beschlossen, dem Gesuch'
,ju entsprechen. Die Versammlung stimmte aem gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten zu, indem sie die Interessen
ser Bürge Mast (nur ein Steuerzettel mehr) berücksichtigt,
während die Sozialdemokrat n ihre Ablehnung insbesondere
auf die Belastung der Beamten stützte.

Die R n he ge h a l t s em p f ä n ge r haben an die Stadt
rin Gesuch gerichtet, ihnen wie den Staatspensionären
150 Prozent Teuerungszulage zu gewähren und zu beschlie¬
ßen, daß die städtischen Pensionäre stets den Staatspen-
ftonären gleichgestellt werden. Der Magistrat hat be¬
schlossen, die Teuerungszulage zu gewähren/ aber eine prin¬
zipielle Gleichstellung abgelehnt . Nachdem mehrere Redner
sür die Bewilligung des Gesuches gesprochen hatten , wurde
es entgegen dem Magistratsbeschlusse in vollem Umfange
genehmigt.

Der Magistratsantrag auf ErHebung etues wei-
teren EinkonrmensteuerzuschDaaes  Won 100
Prozent der Staats - und Forensalsteuern löste eine ziem¬
lich ausgedehnte Debatte aus . Der Fehlbetrag in der Rech¬
nung für 1919 berrägt etwa 130000 Mark und kommt
besonders dadurch zustande, daß eine Ausgabe von 80060
Mnrk, die aus Kriegskonto gesetzt war, ans laufende Rech¬
nung übernommen werden muß 'und noch 30000 Mark
Kreis- und Bezirkssteuern gezahlt werden müssen. Die Ver¬
sammlung verkannte ourchaus nicht, daß der Bevölkerung
« !s diesem Anträge schwere Last ausgebürdet wird. Stadtv.
vleichrodt (Fr . Bgl . Bgg.) mahnte , vorsichtiger zu wirt-
fchaften, denn seit November vorigen Jahres seien nicht
bloß 130000 Mk., sondern 400OVO'Mk. Defizit entstanden,
dadurch, daß Ueüerschüsse aufgezehrt wurden . Schließlich
wurde der Magistratsantrag angenommen und gemäß einem
von den Sozialdemokraten aus der Kommissionsberatnng
Übernommenen demokratischen Antrag die Errichtung einer
Kommission beschlossen, die Härten nachprüsen und tunlichst
beseitigen soll.

Für das V erbi ndungsgaß che n Co b le nzer-
Liudenstraße  soll ein Fluchtlinienplan aufgestellt wer¬
den, damit das untere Stück der Linden- und Marktstmße
entlastet und dem Fuhrverkehr ein leichterer Weg gewiesen
wird . Der Antrag wurde angeiwmmen.

Der Magistratsantrag aus Bewilligung der Mittel für
die Zahlungen am 1. April war zurückgezogen worden.

Da der Bürgermeister an der Verhandlung der beiden
«nderen Punkte der Tagesordnung teilnehmen wollte, so
erledigte die Versammlung erst die Mitteilungen.

Der Magistrat ist vom Landesfinanzamt in Kassel be¬
nachrichtigt worden, daß Ems nicht mehr als Sitz des
Finanzamtes  in Frage kommt, weil Diez der Vorzug
gegeben wurde. Wie Stadtv .-Vorst. Tr . Stemm  t 'e r nrit-
teilte , hat der Kreisausjchuß noch nicht das entscheidende
Won gesprochen. Beigeordn. Grü es ' schlug vor die maß¬
geblichen Personen zu einer Besichtigung des in Ems aus-
-rrsehenen Grundstückes cinzuladen.

Tie Sozialdemokraten haben einen 'Antrag eingebracht,.
die Namen  an den Kreuzen der Kriegergräber
dauerhafter anbringen zu lassen, wofür Stadtv . Bleich-
rodt (Fr . Bgl . Bgg.) vorschlug, die Namen einzuhauen.

Ferner hatten die Sozialdemokraten einen Antrag ern-
Kebracht, schleunrgst eine Sitzung zur Entgegennahme des
Berichts  über die Berliner Reise  und zur Stel¬
lungnahme gegen den Kapp - Putsch  einzukeruferr.
Stadtv .-Borst . Dr . Stemmler  gab den schriftlich vor¬
liegenden Bericht bekannt, aus dem hervorging, daß die
Kvmnrission vom 10. bis 12. März in Berlin weilte. Bei
Sen Verhandlungen mit dem Landwirtschastsminister wurde
festgestellt, daß der Vertrag mit der Firma Unkelbach noch
zkier Jahre läuft . Die Deputation hatte den Eindruck, daß
Geheimrat Umpfenbach versucht habe, den Wasservertrteb
der' Fa . Unkelbach zuzuweisen. Der Minister habe volles
Verständnis für die Emser Wünsche gehabt. Auch die Wider¬
sprüche zwrjaien der Auskunft des Ministeriums an den
Demokraten Pritsch und die Stadt wurden au*3,euntt . —
Stadtv . Dr . Meuser (Fr . Bgl . Bgg / mehrte, der Erfolg
der Reise ser negativ geblieben. Er teilte ferner mit , daß
Nnkelbach nach der Bürgerversammlung in Ems gewesen
sei und sich bereit erklärt habe, von seinem Umsatz an Emser
Quellenprodukten der Stadt eine Abgabe zu leisten. Diese
Summe winde jetzt verloren gehen, und der Staat mürbe
auch nichts abgeben (vgl. den früheren ZentrnmSdorschlagl).
Daraus entwickelte sich eine ziemlich lebhafte Debatte, in
der Beigeordn . Balz er  feststelkte , daß 'Unkelbach nicht
mit der Stadt verhandelt habe. Stadtv . Kaffine  IT.
drückte der Deputation den Dank der sozialdemokratischen
Fraktion aus . Zur Abwehr einer von sozialdemokratischer
Seite vorgebrachten Behauptung der Berliner Behörden, die
Stadtverwaltung habe sich nicht energisch genug betätigt,
verlas Beigeordn . Balz er  eine Anzahl Telegramme an
die Regierung in Wiesbaden und an das Ministerium des
Innern sowie das Finanzministerium , in denen um Zu¬
weisungen von Geld für Entschädigungen der Bürgerschaft
ersucht wurde. — Der zweite Teil des sozialdemokratischen
Antrages war vom Magistrat als durch die Ereignisse über¬
holt erklärt worden.

Der Kreis beabsichtigt, ein Kreismieteinigungs-
tmt  einzurichten mit vier Unterabteilungen . Es schweben
Verhandlungen , das in Ems geplante städtische Mitcini-
tznngsamt damit zu verbinden, da jedes Unteramt regel¬
recht mit Beisitzer:: versehen wird . Die Sozialdemokraten
ließen erklären , daß sie dem Plane nicht zustimmen. Es
folgten noch mehrere Einzelwünsche, die jedoch, wie Stadtv .-
Borsieher Stemmler feststellt, meistens gar nicht vor das
Komm der Versammlung gehörten sondern Magistrats - oder
Polizeisachen waren.

Dann ging man zum Autrag der sozialdemokratischen
Partei über dje L e b e n s m i t t e l v e r s v r gu n g über.
Wie bekannt, hat sich eine Kommission mit der Sache
beschäftigt. Sie hat vier Sitzungen abgehalten, wobei auch
an einer der Leiter der Lebensmittelverteilungsstelle Lim¬
burg teilnahm . Ferner sind Mitglieder der Kommission in
Limburg gewesen. Der Magistrat hat aus dem Bericht die
Ueberzeugung gewonnen, daß ernc juristisch strafbare Hand¬
lung des früheren Leiters des Emser Lebensmittelamtcs
nichr vorliegt . Die Sozialdemokraten versuchten die Sache
noch einmal im Plcnun : aufzurollcn , und es entspann sich
eine Debatte , bei der es mehrere Ordnungsrufe setzte. Na¬
mens der Demokraten stellte Stadtv . Henche fest, daß
die Kommissr'cn lediglich den Tatbestand festzustellen hatte,
ans denen der Magistrat sein Urteil 'gewinnen muß. Eine
juristische Schuld ist nicht festgestellt worden. Wozu denn
die Kommissionen geschaffen würden, wenn die Sachen im
Plenum nochmals verhandelt werden sollen. Stadtv .-
Borst. Stemmler  erklärte als Zentrumsvertreter und
Mitglied der Kommission, daß es Sache des Magistrats
sei, sich mit dem früheren Leiter des Lebensmittelamtes
auseinanderzusetzen; und später als Verhandlungsleiter:
Es ist überflüssig, die Sache 'svied-rzukauen, man solle sich
an die Tagesordnung halten . Die ganze Verhandlung spitzte
sich auf den sozialdemokratischen Antrag  zu,
beim Staatsanwalt oder dem Regierungspräsidenten als
Auffichtsrat ein Verfahren gegen  den Leiter der Lim¬
burger Lebensmittelstelle Niklas  zu beantragen , weil er
ja nicht nur an eine Emser, sondern auch an andere Privat¬
firmen ssn seinem Arbeitsgebiet Waren aus seinen Bestän¬
den geliefert habe. Dieser Antrag wurde angenommen.

Ein Beigevrdneter öezw . jürl ' stischer Hilfs¬
arbeiter  sott zur Entlastung des Bürgermeisters ange¬
stellt werden. Eine Kommission hat sich mit der Angelegen-
hekt beschäftigt uno ist zu dem Beschluß gekommen, oaß die
Hilfskraft nötig ist. 'Nachdem nun anzunehmen ist, daß die
Stadt kein Mieteinigungsamt mehr einrichtet, also auch
keinen juristischen Beirat braucht, ist man dazu gekom-
men, einen tüchtigen Verwalrungsbeamten heranzichen zn
wollen . Bis ans die Stadtvv . Sanner und M atz Len¬
de  r erkannten alle Redner bte Notwendigkeit einer neuen
Hilfskraft an, und der Kommissionsbeschluß wurde nach
einer Aenderung angenommen.

Damit war die Tagesordnung nach mehr als vlerftündi-
ger Beratung erledigt.

An it&fere Leser!
Wie den Lesern durch Nachrichten, die wiederholt durch die

ganze deutsche Presse gegangen sind, bekannt geworden ist, hat die
außerordentliche Erhöhung des Popierpresses eine weitere noch
größere Verschärfung erfahren , und zwar trotz aller Ver¬
sprechungen der maßgebenden Stellen bei den Reichsbehörden,
Maßnahmen zu treffen , die dem drohenden Untergang der
dctzitschjen Presse Vorbeugen sollten . Auch die Preise aller
übrigen Rohmaterialien haben sick: sprunghaft weiter nach
oben entwickelt. Hinzu kommt, daß inzwischen auch außerordent¬
liche Erhöhungen der Löhne und Gehälter gewährt werden
mußten.

Die folgende Zusammenstellung der Preise der wichtigsten
Rohmaterialien für die Zeitnnqsherstellung ans der Zeit vor
dem Kriege gegenüber der Gegenwart wird unser» Beziehern
und Anzcigenbestellern beweisen, daß unsre heutigen Bezugs-
ftnd Anzeigenpreise auch nicht entfernt im gleichen Maße ge¬
stiegen sind wie die Herstellungskosten der Zeitungen.

So kosteten beispielsweise

Druckpapier
Druckfarbe
Stereotupmetall
Maschinenöl

vor dem Kriege gegenwärtig
100 kg Mk, 21.— Mk. 340 - = 1P3070)
„ „ „ 45 — „ 28' 0. - ^ 6200°/ >
„ > „ 42.— „ 1860.— — 4428° „j
„ „ „ 80.- „ 1960.- = 2439V

des
Friedens¬

preises

Alle diese Verteuerungen der Herstellungskosten der Zei¬
tungen stellen die Verleger vor die Wahl : Sein oder Nichtsein!
Soll die deutsche Presse nicht zum Erliegen kommen, so müssen
neben dem Abbau ' der Nachlaßsähe die Bezugs - und Anzeigen¬
preise eine entsprechende Steigerung erfahren , um wenigstens
einigermaßen einen Ausgleich für die riesig gestiegenen Her¬
stellungskosten zu schaffen.

Verlag der
Coblenzer Ge?eral-Anzriger Kreisblattf d. Uutrrlahnkr.
Coblenzer Bolkszeituug
Coblenzer Zeitung
Diezer Zeitung
Emser Zeitung
Limburger Anzeiger

Nassauer Anzeiger
Nassauer Bote
Oberlahnsteincr Tageblatt
Wiesbadener Tageblatt

Wiesbadraer Zeitung
Die Emser Zeitung kostet ab £. April monat¬

lich 3 50 Mk..

Infolge unerwarteter Hindernisse können wir die heute
fällige Beilage erst am Montag beigeben.

MwMcher Tei!«
Z.-Nr . II. 3479. Diez,  den 23. März lL20.

Bekanntmachung.
Betrifft : Brot - und Mehlpreisfestsetzung.
Infolge der gesteigerten Produktronskosten sind eie

Bäckermeister nicht mehr in der Lage, die Brotbereitung zu
den bisherigen Höchstpreisen vornehmen zu können.

Der Kreisausschuß hat daher nach Anhörung des Ber-
sorgungsausschusses aus Grund der §§ . 59. 60 und 30 ßcc
Reichsgetreideordnung für die Ernte 1919 vom 18. Juni
1919 - R.-G.-B1. S . 535/562 - mit Wirkung vom Mon¬
tag, den 29. März d. Zs . ab ,ür den llnterlahnkreis die
Brot - und Mehlpreise wie folgt neu festgesetzt:

1. für Roggenbrot , am ersten Tage gewogen, 4 Pfd . schwer,
1 2,40 Mk.,

2. für Roggenbrot , am ersten Tage gewogen, 2 Pfd . schwer,
1,26 Mk.,

3. für Weizenschrotbrot, am ersten Tage gewogen, 4 Pfd.
schwer, 2,50 Mk.,

4. für Weizenbrot für Kranke, am ersten Tage gewogen,
1400 Gramm schwer, 2,20 Mk.,

5. für Brörchen, frisch 70 Gr . schwer, 0,15 Mk.,
6. für Roggenmehl, das Pfund 0,60 Mk.,
T für Weizenmehl, das Pfund 0,65 Mk.,
8. für Weizenauszugsmehl, das Pfund 0,80 Mk.

Wer die Höchstpreise überschreitet, wird mit Gefängnks
bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 50000 Mk.
oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Der Borsitzende des Kreisausschusses . '
I . V.:

_ Scheuern.
• . . tawwr -n m — ja — mn hiiimii jh«i

üat *©eelitlMif £eiN (am Bahnhof)
Sonntag , den 28 . März

larussell'Belnstipnff
ix iehiessbnde.

Es ladet ein Der Besitzer.

Ponny -Zirkus SS.ÄÄ
Damstag , den 27. Mitrz abrnds 8 tthr,

Sonntag , 38 . März mittags 3 '/r Uhr und abends 8 tthr
- Grosse Vorstellungen — - -
Die Vorstellungen bestehen in Reitkunst n . Pferdedreffure « ,
persischen und japanischen Spielen. Zum Schlüsse einer jeden Vor¬

stellung große Reitszene.
Eintritt : Sitzplatz für Erwachsene:,50 Mark, Stehplatz1 Mark.

Kinder auf allen Plätzen die Hälfte.
Es ladet freundlichst ein Kamille Traber.

Für Wiederverkäufe!1u.Gastwirte.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiigiiiiiiiiii !iiiiiiiimmiii

Da am 1. April 1920 das neue Tabaksteuergesetz in
Kraft tritt, ist es ratsam, seinen Bedarf zu decken.

Empfehle grössere  Posten

ffr -Zigarren
zum Preise von Mk . 800 per Tausend und höher.

Otto Eichberg,  Oberlahnstein,
Burgstrasse 7. Telefon 158.

Holzverkauf.
Tie Gemeinde Becheln  bei Bad Ems verkanst im Wege

schriftlicher Submission von Einschlag 1920:

Zirka 1800  FestMeter Fichten-Nutzholz
i« Stämure« 1. 2. 3. und 4. Klaffe.

DieGebote sind bis 14. April d. Js - int! Briefumschlag,
mit der Aufschrift Fichten -Nutzholz versehen, an den Bür¬
germeister einzureichen . Oeffnung der Gebote findet daselbst
am 14. April , mittags 1 Uhr statt . Die Gebote sollen die
Erklärung enthalten , daß Käufer sich! den Verkaufsbedingungen
unterwirft . Dieselben liegen bei dem Unterzeichneten zur
Einsicht offen und können gegen Einsendung vom 1 Mark vom
Bürgermeisteramt bezogen werden . Das Holz kann bei vor¬
heriger Ankündigung vom Förster Groll Hierselbst vorgezeigt
werten . Die Hölzer liegen in nächster Nähe der Kleinbahn¬
statton Becheln, direkt an der Straße Becheln-Dachsenhausen.

Becheln,  den 27. März 1920.
Me-' GLmeittdevorstand

Metz, Bürgermeister.

.  Eichengerbholz =-rs~===
7 cm, Mindestzopf, 1 bis 2,50 m. lang

kaust die größten Posten
F. Wachsmuth,  Rahrbach b. Heidelberg-

Lehrmädchen od. Lehrling
mit guter Schulbildung in unser kaufmännisches Büro
gesucht. Gute Ausbildung  wird gewährleistet.

Lbsmisebs Fabrik, Bad Ems,
Coblenzerstr. 35.

Gesucht
ein tüchtiger Arbeiter als Heizer für die
Maschinen. Verheiratete bevorzugt.

toiwerk 13 ms

Sämtliche Neuheiten in Damen - Confection
In grösster Auswahl und Pr ef sw ür il I^ keit ein getroffen.

_ ^ßleosen : Kleidet ’ : Jacken : Paletots : Röcke : Costttme.

aufhaus J . Schmidt , Bad Ems
Das Geschäft ist am Sonntag von V2I2 bis 4 Uhr geöffnet!
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Neuheiten zur Frühjahrs -Saison:
immiMmiiiimmiinmiiimm. niiiimHiMniiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiHiiiiiHiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiMiminiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimNiiiimHiiiiimiiiiiiiiiimmiiimiiiiiiiimiiiiitmmiiiniiniiiiiiiiiiMiiiiiiiiiminiimiiimiiii!iiiiimimiiiimiiii

Elegante D .amenblunen und Kleider in Voile, Crepe de Chine und Seide , in weiß,
farbig und Handarbeit.

Moderne Sportjacken n . Ueberaieh - Werten in sehr geschmackvoller Ausführung
in Wolle, Seide und Sammet.

Seidene Unterröcke , flott verarbeitet in schönen Farben und ia . Qualitäten.
Damen - Wäsciie ti . Strümpfe , Hand - Filet Kragen u . Jabots in allen Preislagen.

Herren - Oberhemden in weiß und farbig , sowie die führende Uravatten « Marke
„HotGiegei ^ In grösster Auswahl wieder eingetroffen«

Femspr.
= 233 = Hch. Königsberger , Bad Ems Femspr.
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Günstiges Angebot !
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllMlIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllllllllillllllllllllllllllHIIIIl

Solange Vorrat reicht:
Joppen-Anziige Gr. 46 und 48 Mk. 280
Manns-Joppenu. Hosen in Zwirn, Pilot,

Manchester , Tuch v. NI. 75 — 175
Hemden, Kleider Roekflanell, Mtr. NS. 26
Halbleinen, 80 cm. breit Mtr. Nlk. 27
Sommerstoffe in Voile, Wolle, Halb¬

wolle u, Baumwolle,
140 cm. breite Herrenstoffe , reine Wolle

Mtr. Mk. 150— 180.

Fritz Siablschmidt, Diez L.
— Telefon Nr. 307. —

den 18. März ist mein
4 Uhr geöffnet.

Wegen des bevorstehenden Jahresabschlusses sind alle
Rechnungen

bis spätestens Ende März
an uns einzureichen. Säumige Lieferanten können bei
ferneren Lieferungen nicht berücksichtigt werden.

Bad Ems, den 26. März 1920.
Staatliche Bade- u. Arnnsevdirrktion.

Bank-Darlehen
von Jedermann auch Frauen von
Mk , 000 — Mk. 5(00 gegen
Bürgschaft oder Mobiliar-Sicher¬
heit. Auszahlung in 2—4 Wochen.
D .Averlesea .,Frankfurt a.M

Sommersprossen,
braune , fleckige Haut,Leber¬
flecke verschwinden wie ab¬
gewaschen, auch Pickel,
Mitesser. Auskunft frei,
rur Rückmarke erwünscht.
Hugo Ei einem aiin
Hornhausen b. Oschersleben

Dr. Zimmermann’sche

Mi.Pri?atsciiil8
InhaberC. HACKE,

Buchsachverständiger, COBLENZ

Jahres * Halbjahrs- u.
höhere Fachklassen.
Beginn  des 27. Schuljahres

20 . April 1920.
Näh . d. Piosp . Persönl. Aus¬

kunft im Schulhause
Eohenzollernstr . 148.

fasfffS 'ÄÄ
ja b n höchsten Preise«.

Georg Kaulhaber,
boblenz , FiortnSpfasieN.
ßssir5, a. d Liebfrauenkirche.
' Telefon 592. Karr- genügt

Bettnässen!
Befreiuug sofort. Alter u. Ge
schlecht angeh. Ausk. umsonst
lc*el£istl£r3«icAensliaaseaa.iiiB6a0öBy,

Hoppelglas
und Photoapparat , Größe bis
10x15 cm zu kaufen gesucht.

Bad EmS. Röhl,
_Lah -straße 21.

Damenfahrrad
fast neu preiswert zu verkaufen
Wo, saqt die Geschäftsstelle.
1 ^ — 8—

Zwei schöne
Mansarden

in gutem Hause zu vermieten
evtl eine möbl.(ohne Wäsche)
Näheres in d r Geschäftstelle

Wir sucherr
für kauflusttae Kapitalisten

vckläufliche Hüllser
jeder Art und erbitten Angebots
d;  n Sklbst' iaenlümein . 553
Grundstücks-Offert. «Verlag
Frankfurt a. M., Schiüerhs

Ich suche für sofort od . später
passende

Wohnung.
C. Fischer, Quisisana, Ems.

Während der Osterferien suche
ich für meinen 12jähr. Sohn

Dir llaiftlnmft
bei Selbstversorger. Off m.Preis
unter X 5 -24 an die Gefch. 551

Unterhaus
an unterer Lahnstr. m. kl. Gärt¬
chen und etwas Stall gesucht, a.
g. schöne Et . zu tauschen. Off.
unt. S . 319 an die GeichäftSst.

Lmssr Lichtspiel■Haus
Römerstr. 62. Central-Hotel.

Samstag u. Sonntag.
Pierrettes Goldene Tasche.
Abenteuer des berühmten Rat Anheim

in 5 Akten.
Das Stubenmädchen der Primadonna,

Lustspiel.
Gewinnung des Eisens.
Interessante Naturaufnahme

Erstklassige Kapelle.

Montag u. Dienstag neues Programm,

Offeriere preiswert:
1 Sämaschine 1 Häckselmaschine , 1 Amboss,
1 Feldschmiede , 1 Wagen , 1 aweirädiger

Karren, verschiedene Ketten usw.,
alles wenig gebraucht

Ejazida . U } Kassau.

Für Hotels und Pensionen!
Aepfel -Nektar
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiUH

garantiert naturrein und alko¬
holfrei versendet in Flaschen

Joh . Georg Rackles
Frankfurt » . Hain.

Gymnasium nnv Realprogymnasium
zu Odertahnftei«.

Tos neue Schuljahr beginnt am Dienstag , den 20. April .—
Die Aufnahmeprüfungen werden am Montag , den 19. April,
von 8 Uhr vormittags an dorgenommen. — Anmeldungen,
nimmt : der Unterzeichnete bis zum 3 Avril von 11 bis 12
Uhr vormittags auf seinem Amtszimmer im Gymnasium ent¬
gegen . Bei der Anmeldung find das Abgangszeugnis , der
Gcburts - , Daus- u. Impfschein vorzulegen.

Während der Ferien lönnen Anmeldungen
schriftlich erfolgen

Ob erlahn st ein,  den 6. März 1919.
Gymnafialdirektor Lchlaadt, Geheimer Studienrat.

Alfa'Lava-Separatoren
die bevorzugte Maschine offeriert als Allein- Vertreter

Jakob Landau , Maean,
NB. Maschinen -Oele in sehr guter Qualität vorrätig.

II II
5? TORF ! X

Rohtorf , trocken per Ctr. . . . Mk. 6,50
Brenntorf , „ „ „ . . . Mk. 9.00
Fresstorf , beste Qual., tiocken, Ctr. Mk. 11.00

in tiefschwarzer, schwerer und trockener Ware ein¬
zigstes markenfreies und billigstes Brennmaterial für
Hausbrand, Zentralheizung und Kesselfeuerung in Wagen¬
ladungen von 400 Ctr., oder Kahnladungen von 3000 Ctr.
ab pommerscher resp märkischer Station. Lieferung

sofort bietet an

Karl Schneider, Frankfurt (M.)
— Bürgerstraße 90. —

300OCO *GO3üt
Cafe-Restaurant

„Nassauer Hof‘
Dausenau.

Weine , Biere , Liköre,
Konditorei.

Bes. : M. Kasp «rek.

Herde
in verschiedenen Größen

einge rollen.
F. Westerburg, Nassau.

Erdarbeiter
gegen hohen Loh« sofort ge¬
sucht nach Braudach. Zu
melden auf der Baustelle.

Ster«, Arzbach.

Lehrling
für Buchbinderei gesucht
Druckerei Sommer, Ems.

Einkli Lehrling
oder Handlanger gesucht.
Ernst Sstbet » Dachdcckergeschäst,

Braubacherstr 15.

Lhrling
für Bäckerei gesucht. 537

Slugnst Srockenhofe«
Wiesbaden , Moritzstr . 13

Jüngere Kraft
evtl Kriegsbeschädigter

für leichte Ai beiten gesucht.
Druckerei Sommer, Ems.

Tüchtiges
Mädchen

für alle Hausarbeit ’ofort gesucht
Hammanns Villa Villerius,

Wilhclmsallee, Ems.
Tüchtige» 97

Zweilimdcheu
gesucht.
Kenn Joseph Sidchberger,

Bad EmS.

Zuverläifiges junges 540
AI ädchon

zu 2 Kindern gesucht das auch
eiwas leichte Hausarbe t über¬
nimmt und zu Hause schlafen kann.

Frau «egieruugsbmür. Bod »,
Haus Verona, Mainzerstr. 10 1,
_ Ems._

Gklchks Mi-chki
für die Küche zur Beihilfe
deK Kochs , welche mögt , schon
ähnliche Stelle bekleidet hat,
bei gutem Lohn zum sofort.
Eintritt gesucht. Derselben
ist Gelegenheit geboten sich
im Kochen weiter autzzubttd.
Hotel zum Löwen, Ems

Tüchtiges 066
Mädchen

für alle. Hau-arbeit gesucht.
Karl Reinhard . Kunstiieinwerk,

Flacht bei Duz.

Dklstkisrnnig
Tie «Stag , nachm. S Uhr:

2 Warenschränke,
1 große Theke,
Schaufenstergegenstände,
Schaukästen,
Kinderbett, versch. Spiegelu. a. m.

Math. Grün, 8 « s»
Bahnhofstr . im Laden.

Beleuchtungskörper f.
el Licht u Gas, Blumen¬
tisch ,Gardinenspanner
Spielsachen z. verkaufe«.

Hoppe,
- Oranienweg 1, Ems.

Ein Kt«berlt«h!chr»,
» Kanfstühlchrg

zu verkaufen . 550
Näh. Btttenpromenade %,
__ Ems.  _

Gaslampe
zu verkaufen. 559

Römerstr . 31 I, Em».

Nene Wolljacke
zu verkaufen. zgz

Zu erfragen in der Gefch.

2 gut erhaltene « t

Wagenräder
mit Achse zu verkaufen bei
Wiih Fatzdrnder II ., Hambach.

Msü
(Dauerbrenner) zu verkaufe« .

Braudacherstr . US,  E « s

«« 1 «I gegen « onatliche
ikückzablg. verleiht

8t . « atderarow . Hamburg b.

Kirchliche Nachkichteu.
Katholisch? Kirche.

Palmsonntag, 28. März.
Hl. Alrffen: in der Pfarrkirche

6>/* Ubr
Gen ralk>mmunion d,S Wänuer-
ve-eins Jag ?udbunt-eL,Jürgkm, S«
veiims u. der MariautjcheaKon¬

gregation der Jungst au« .
8 Uhr Kiaderzottrso c. ft, Palme«»
wcihr. Kommunion der zur Schul-

euilassa«g kommendenK uver.
ro' /« Uhr Hochamt (Predigl.j
in der Kopelle des Marleukra».

kenhaufcs6 Uhr,
in der alten Kircve8 Uhr.
Nachmi'aus 2 Uh?: Kirchliche
Schuleuil, ff mafftiet mit Predigt,

Te Deum ui d Arge«.
3»/*Uhr: Versammlungb. Agnes-

vereuir.
5 Uhc Fastenpredigt u. Andacht
8 Uhr Versammlung de« Männer»

ve-!i»s im , Pri >z Carl .»
Am Mittwoch nachmittag GÜegen»

le . zur hl. Beichte.
Dtez.

Katholische Kirtzc.
28 März . Palmsonutas,

71/* Uor: Frühmesst
lo Ubr: Hochamtm Palmcnweih«
2 Ubr: Christenlehre.
?V* Uhr avends Fa sie«predigt

uad Andacht
Ds « se« «« .

SvanaelUche Kirche
Sonntag, i8  März , Palmaru » .
Vorm 10 Uhr: Preorgt
T?xi: Sach. 9,  8 - 12.
Nachm 2 Uhr : Predigt.
Trxt : I Pell . 2, 21- 25.
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